
Se-künätt 1477. sernrprecder

Srrugrprelr
vierteljährlich
durch die Post:

im Ortsverkehr
und Nachbarorts-
verkehr Mk. 1 .40,
außerhalb M . 1 .50
einlchließlich der
Postgebühen . Die
Einzelnummer des
Watteskostet » Pf.
Erscheinungsweise
täglich , mit Aus¬
nahme der Sonn-
und Festtage. »

-inrelgenpreir
Die Ispalttge Zeile
oder deren Raum
10 Pfennig . Die
Reklamezeile oder
deren Raum 30
Pfennig , :: Bei
Wiederholungen

unveränderter An¬
zeigen entsprechen¬
der Rabatt . Bet
gerichtlicher Ein-
treivung und Kon¬

kursen ist der
Rabatt hinfällig.

Schwarzwälder Tageszeitung/für die Overamtsbezirke Nagold . Freudenstadt u. Lalw.Neaaktlon„. Ver¬
lag in Menrteig.

Telegrsmm -Mr.,
Prmnendlstt.

Nr. ISS Ausgabe in Altensteig-Stadt. Freitag » den 27 . AttgUst . Amtsblatt für Pfalzgrafenweiler. ISIS.

Der Krieg.
Die Festung Brest- LitowSk

gefalle«.
WTB . Großes Hauptquartier , 36 . August. (Amtlich .)

Die Festung Brest -Litowsk ist gefalle « . Deutsche
und österreichisch-ungarische Truppe « stürmte« die Werke
der West- und Nordwestfront und drangen in der Nacht
tu das Kernwrrk ein . Der Feiud gab darauf die Festung
preis. Oberste Heeresleitung.

* * *

Wieder herrscht im deutschen Laude und bei unseren
Verbündeten Heller Siegesjubel . Ueberall flattern die
Banner und geben im verein mit dem festlichen Glocken¬
geläut «! die frohe Botschaft hinaus ins Land, daß auch
die letzte und stärkste Russenfestung Brest-Litowsk gefal¬
len ist. Der letzte Rettungsancker der russischen Heere
ist zerbrochen und weiter fluten die überall geschlagenen
Truppen zurück in das Innere Rußlands.

Mit einer anerkennenswerten Zähigkeit und Tapfer¬
keit haben die Russen jeden Zoll breit Boden ihres Lan¬
des verteidigt und die Festung bis zum letzten Augenblick
zu halten versucht. Das Schicksal Brest-Litowsk war
in dem Augenblick besiegelt, als die Armee des General-
feldmarfcbaM v . Mackensen den Widerstand der Russen
an der Pulwa in einem heftigen Kampfe von mehreren
Tagen gebrochen hatte und mit großer Schnelligkeit bis
in die Gegend nördlich der Festung vorzudringen ver¬
mochte . Von Süden her war die Festung schon seit
einigen Tagen völlig eingeschlosseu und lahm gelegt.
Durch die Besetzung Kowels durch österreichische Kaval¬
lerie war jeder Versuch der Russen, die umklammerte
flestuna zu entsetzen , unmöglich gemacht worden . Ge¬
stern konnte sich die Armee v . Mackensen bis auf die Hö¬
hen auf dem Westufer der Lesna vorwärts bringen.
Die Lesna , ein Nebenfluß des Bug , kommt von Norden
aus dem Bialowieskafotsr , fließt nach Süden bis we¬
nige Kilometer vor den Festungswerken von Brest-Li¬

towsk und wendet sich dann nach Westen, um zehn
Kilometer von der Festung in den Bug zu münden.
Mit der Erreichung dieses Flusses war sie also unmit¬
telbar bis zur Fortlinie gekommen. Gleichzeitig scho¬
ben sich von Osten Abteilungen der Armee Linsingen und
Puhallo drohend vor . Zum erstenmale hörte man hier den
Namen Linsingen in Verbindung mit den Kämpfen am
Bug. Die Armee stand früher in Galizien . Sie war
es, die zu derselben Zeit , als von Westen die Verbünde¬
ten gegen Przemysl und dann gegen Lemberg vorstießen,
m hartem Kampf Strji eroberte.

Während die Vorstellungen im Süden schon seit
einigen Tagen in den Händen der Verbündeten waren,
haben deutsche und österreich-ungarische Regimenter die
Werke der West- und Nordwestfront gestürmt und dran¬
gen dann heute nacht in das Kernwerk der Festung ein.
Damit war die Festung niedergerungen . Tie Russen
Haben jetzt erst den nutzlosen Wioerstand auf und gaben
d-e Festung preis.

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 26 . Aug. (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz : Nördlich von Beau - Sejour
w der Champagne wurde ein vorgestern besetzterSpreng¬
trichter gegen srauzösische Angriffe behauptet.

Zwei feiudliche Flugzeuggeschwader warfen gestern im
Saartale , oberhalb und unterhalb von Saarlouis , Bomben.
Mehrere Personenwurdengetötet oder verletzt . Der Sach¬
schaden ist unwesentlich . Vor ihrem Start waren die Ge¬
schwader in ihrem Hafen Nancy mit gutem Erfolge von
«»seren Flieger» augegriffen worden . Außerdem büßten
sie 4 Flugzeuge ei« . Eines stürzte bei Bolchen brennend
nb , Führer und Beobachter sind tot ; eines fiel bei Remilly
unt semen Insassen unversehrt in unsere Hand ; ein drittes
wurde von einem deutschen Kampfflieger bei Arracomt,

nördlich von Luneville, dicht vor den französischen Linien zur
Landung gezwungen und von unserer Artillerie zerstört;
das vierte landete im Feuer unserer Abwehrgeschütze bei
Moivrons , südlich von Nomeny, hinter der feindlichen Front.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General-
feldmarschalls vou Hiudrnburg : Bei Baus ! uad Schönberg,
südöstlich von Mitau , habe« sich Gefechte entwickelt.

Oestlich und südöstlich von Kowuo nahmen die Kümpfe
ihre « Fortgang.

Vor Olita «ährrn sich unsere Truppen de« Vorstellungen
des Feindes.

Zwischen Sejny und Merecz (am Njemen) wurde der
Feind geworfen. Auch im Walde östlich von Augustow
dringe « Teile der Armee des Generalobersten von Eichhorn
nach Osten vor.

Weiter südlich wird um den Berczowka - Abschnitt gekämpft.
Andere Spitzen haben Bialystok erreicht.

Die Armee des Generals von Gallwitz warf de« Feiud
vom Orlanka -Abschutttnördlich und südöstlich von B ielsk
zurück.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayer« : Der schwer geschlagene Feind flüchtet in das
Innere des Bialowieska - Forstes. Nur südlich des Forstes
in der Gegend nordwestlich von Kamiemec - Lttowsk halt er
«och stand.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen:
Die Festung Brest -Litowsk ist gefallen . Während
das österreichisch-ungarische Korps des Feldmarschalleutnants
von Arz gestern nachmittag «ach Kampf zwei Forts der
Westfront »ahm, stürmte das brandenburgische 22 . Re¬
servekorps die Werke der Nordostfrout und drang in der
Nacht in das Kernwerk ein. Der Feind gab daraufhin
die Festung preis . Auf der ganzen Front der Heeresgruppe
vom Btalowieska-Forst bis zum Sumpfgebiet am Pripjet,
südöstlich von Brest- Litowsk, ist die Verfolgung in vollem
Gange . Oberste Heeresleitung.

Erfolgreiche Tätigkeit unserer Flotte.
WTB . Berlin , 26 . Aug. (Amtl ) Am 25 . Aug . abends

hat einer unserer kleinen Kreuzer die russische Signalstatio«
Kap Süd -Ristna auf der Insel Dagö beschossen und teil¬
weise zerstört. Zu gleicher Zeit hat ein anderer kleiner
Kreuzer die Signalstation Andreasberg gleichfalls auf Dagö
erfolgreich unter Feuer genommen . Feindliche Strntkräfte
wurden nicht gesichtet.

Der stellvertretende Chef des Admiralstabs
(gez .) : Behncke.

» * *

NrWffffe auf 8Ä Linie Lingekopf -Schratzmännle-
BllVrenkopf kn hm Vogesen können sehr wohl dm
Beginn einerneuen feindlichen Offensive größeren Stils
bedeuten . Diese Auffassung gewinnt immer mehr an
Boden auch im neutralen Ausland . So sagt der mili¬
tärische Mitarbeiter des „Berner Bund "

, Stegemann
u . a : „Nach unsrer Auffassung haben die Franzosen hier
ganz bestimmte strategische Absichten, und es ist nicht
ausgeschlossen, daß sie sich jetzt mit der Hoffnung tragen,
die schon lange geplante , immer wieder verschobene Of¬
fensive ins Werk zu setzen. Es wird daher den Aktionen
im Gebiete des Schratzmännle besondere Aufmerksamkeit
zu schenken sein, die sie auch wegen der dort von beiden
Parteien bewiesenen heldenmütigen Ausdauer verdienen .

"
Der Anfang ist allerdings äußerst kläglich ausgefallen
und verspricht für den weiteren Verlauf der neuen Of¬
fensive keine Aussicht auf Erfolg . Den Franzosen scheint
gleichfalls schon das Mißlingen des neuen Unterneh¬
mens zum Bewußtsein gekommm zu sein . Wie jedes¬
mal , wenn einer ihrer Pläne scheiterte, .unternehmen sie

auch jetzt wieder Flngzeugangriffe auf friedliche, außer¬
halb des Operationsgebietes liegende Städte . Vorge¬
stern bewarfen sie das badische Städtchen Offmburg mit
Bomben , heute richteten die französischenLuftpiraten ihren
sinnlosm Angriff auf die Gegend nördlich und südlich
von dem lothringischen Städtchen Saarlouis im Saar¬
tal . Sie büßten bei dem völkerrechtswidrigen Unter¬
nehmen , das leider wieder dm Tod einiger am Kampfe
unbeteiligter Bürger zur Folge hatte , vier Flugzeuge ein.

Mit dem Falle der Festung Brest-Litowsk ist der
letzte Halt der Russen verloren gegangen , und das Märchen
von dem gewollten Rückzug zwecks Neugrupviernng der
Armem vor Brest-Litowsk hat ein klägliches Ende ge¬
funden . Es ist zu erwarten , daß mit der Festung wieder
eine beträchtliche Beute in die Hände der Sieger gefallen.
Die Sieger selbst hatten zu deren Feststellung keine Zeit,
sie nahmen ohne Versäumnis die Verfolgung der ab¬
ziehenden Russen auf , die sich auch aus südlicher Rich¬
tung unter dem Drucke der Heeresgruppe des Prinzen
Leopold in ^opfloser Flucht dem Bialowieska -Forst zu¬
wenden . Von besonderer Bedeutung ist die Meldung,
daß. in der Gegend südlich von Riga neue Kämpfe sich
entspannen habm . Es war zu erwarten , daß nach der
Säuberung des Rigaischen Meerbusens von russischen
Schiffen durch unsere Flotte der Landangriff auf die
Stadt nicht lange auf sich warten lassen würde . Die
Kämpfe bei Baus ? und Schönberg können als dm
Beginn desselben angesehen werden . Nachdem die Spi¬
tzen der Armee von Eichhorn die Stadt Bialystok er¬
reicht haben , dürfte auch diese wichtige Handelsstadt nicht
mehr lange russisch sein . Die Früchte im Osten sind
reif zur Ernte , und die verbündeten Truppen säumen
nicht, die Erfolge ihrer Riesenarbeit einzuheimsen.

Der österreichische Tagesbericht.
WTB . Wien , 26 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 26 . August 1915 , mittags:
Russischer Kriegsschauplatz: Die Festung

Brest - Litowsk ist gefallen . Die ungarische Land¬
mehr des Generals von Arz entriß gestern dem Feind
das südwestlich der Festung gelegene Dorf Kobylany,
durchbrach damit die äußere Gürtellinie und fiel dem
zunächstliegendm Werk in den RückM . Westgalizische,
schlesische und nordmährische Heeresinfanterie erstürmte
gleichzeitig ein Fort südlich der Ortschaft Koroszczyn.
Deutsche Truppen bemächbigten sich dreier Werke an
der Nordwestfront und besetzten heute früh die an der
Brücke gelegene Zitadelle . Unterdessen drängten die Ver¬
bündeten den Feind auch über die Lesna und ins Wald-
nnd Sumpfgebiet südöstlich Brest-Litowsk zurück . Unsere
von Kowel nordwärts verfolgende Reiterei warf russische
Nachhuten bei Bucyn und Wyzwa.

Bei den in Ostgalizien stehenden Armeen nichts
Neues.

Die Versenkung der „Arabic ".
Die Versenkung des White Star -Dampfers Arabic

durch ein deutsches Unterseeboot hat in England und
den Vereinigten Staaten wieder einmal Helle
Entrüstung ausgelöst . Allerdings kennen wir die
amerikanische Stimmung vorläufig nur aus den Be¬
richten des famosen Büro Reuter , aber wenn man sich
der letzten Worte des Herrn Wilson erinnert , kann man
es wohl glauben , daß der Untergang einiger amerikani¬
scher Staatsbürger mit dem englischen Schiff einen gro¬
ßen Teil der Englandfreundlichen Amerikaner in sei¬
nen heiligsten Gefühlen getroffen hat . Für Deutschland
bedeutet dieser Vorgang eine scharfe Antwort aut eben
diese Note , die bekanntlich trotz aller amerikanischen„Neu¬
tralität " dem deutschen Standpunkt so herzlich wenig
entgegenkam und deshalb von der gesamten deutschen
Presse sehr absprechend beurteilt worden ist.

Auch jetzt wieder übersehen die Amerikaner geflissent¬
lich die Tatsache, daß das torpedierte Schiff kein
amerikanisches, oder sonst neutrales , sondern ein eng¬
lisches, also für uns feindliches gewesen ist . Ein
solches Schiff stellt einen Teil des englischen Ge¬
biets dar , und ist deshalb nebst allen seinen Insassen,
sobald es sich in den Bereich der kriegerischen Operationen
begibt, eben denselben Gefahren ausgesetzt , wie das be¬
treffende Gebiet nebst seinen Bewohnern und sonstigen
darauf befindlichen Personen während kriegerischer Vor-



-gange . . Dazu kommt aber vor allem, das! nach dem
gerade von England besonders vertretenen , im Völker¬
recht anerkannten Grundsatz feindliche Handels¬
schiffe vogelfrei sind und beliebig weggenommen
und unter gewissen Voraussetzungen, die im Untersee¬
bootkrieg regelmäßig vorliegen, auch zerstört werden kön¬
nen . Es ist eine Anmaßung sondergleichen , wenn die
Vereinigten Staaten den Standpunkt vertreten , unsere
Kriegsschiffe dürften gegen englische Handelsschiffe nicht
mit aller Schärfe Vorgehen , wenn sich auf denselben
amerikanische Staatsangehörige befänden. Tann wür¬
den also die Amerikaner jede Fahrt englischer Schiffe
über das Meere sicherstellen können . Mit Recht hat
unsere Regierung gegen diesen Standpunkt entschieden
Einspruch erhoben und beachtet unsere Flotte ihn nicht.
Also ist an sich die V ersenkn ng

' der Arabic
gerechtfertigt, ohne Rücksicht darauf , ob sie Bann¬
ware an Bord hatte oder nicht . Denn feindliche Han¬
delsschiffe sind im Seekrieg dieser Gefahr ohne weiteres
ausgesetzt.

Vorläufig weiß man nicht , ob und wie ein Un¬
terseeboot mit gewirkt hat. Es sind noch die
verschiedensten Möglichkeiten denkbar , auch die
schon früher erwähnte, daß die bewaffnete Arabic als
Kampfschiff aufgetreten ist . Sie soll auch in ihrem
Aeußern eineni Kampfschiff geglichen haben. Verschie¬
dene Blätter weisen auch darauf hin, daß auf dieser
„ Arabic" ein sogenannter Schießklnb bestanden
hat und stützen sich dabei auf die „ New Jork Tri¬
büne" vom 24 . Juli , die schreibt : Zum ersten Mal
erfuhr man etwas von dem Schießklub, als das Schiff
einen Tag Liverpool verlassen hatte . Spaziergänger auf
Deck hörten , wie Schüsse von dem oberen Teil des Hin¬
terschiffes abgefeuert wurden . Ein Schreck ging durch
die Kajüten , aber er legte sich, als ein Passagier von sei¬
nem Kundschafterzug zurückkam und sagte, daß die Be¬
mannung nur ihre Schieß̂ Scheiben-Uehungeu mache . Vie¬
le von den Passagieren gingen nach dem Hinterteil des
Schiffes, wo ein halbes Dutzend Stewards , jeder mit
eineni Lee-Metford -Gewehr b 'waffnet, hinter einer Bar¬
rikade von Sandsücken , die dort als Schutz gegen klei¬
nes Geschützfeuer von einen ! feindlichen Fahrzeuge auf¬
gestapelt waren , niedergekanert saßen . Ungefähr hundert
Wards rückwärts wurde ein schwarzes Floß bugsiert,
das wie ein U - Boot aussah, mit einem Pfahl als
Periskop. Die Stewards zielten sehr sorgfältig und
feuerten nach dem Floß mit all ' der Begeisterung die
sie gezeigt hätten , wenn ihr Ziel wirklich ein U-M4» ge¬
wesen . Hinter den Schützen stand ein Anschreiber , der
die Schießresultate aufzeichnete . Am folgenden Tag legte
der Klub eine andere Probe ab . Ein großer Drache
wurde vom Hinterteil des Schiffes hochgelassen , und
jeder von der Mannschaft gab ein halbes Dutzend Schüsse
auf den imaginären Aeroplan , der das Schiff verfolgte,
ab. Die Passagiere sagten aus , daß der Drache , als
er wieder eingezogen wurde, von Kugeln durchlöchert war.

Nun versteift man sich in den Vereinigten Staaten
anscheinend wieder darauf , daß vor der Versenkung keine
besondere Warnung an das Schiff gerichtet wor¬
den sei . Ob eine Warnung dem Angriff vorhergegangen
ist, stellt noch nicht fest . Aber Deutschland hat schon
mehrfach ausdrücklich erklärt , daß nach der Natur des
Unterseebootskriegs und des gegen unsere Boote von der
englischen Regierung geführten Kampfes eine besondere
Warnung gar nicht mehr verlangt werden könne . Dem
ist in jeder Beziehung beizutreten . Nachdem die britische
Regierung die Anordnung erlassen hat , daß die Han¬
delsdampfer möglichst mit Waffen versehen werden und
versuchen sollten, die deutschen Tauchboote zu vernich¬
ten. sei es durch Rammen oder auf andere Weise, nachdem

! drüben sogar Preise für die Vernichtung deutscher Tauch¬
boote durch englische Handelsschiffe ausgesetzt werden sind,
nachdem insbesondere Weddingen das Opfer eines heim¬
tückischen Angriffs dieser Art geworden ist, kann kein
vernünftiger Mensch von unseren Unterseebooten ver¬
langen , daß sie sich vor der Eröffnung des Angriffs in
eine vergrößerte Gefahr hineinbegeben. Eine Warnung
wird begriffsmäßig nur dann verlangt werden können,
wenn das feindliche Handelsschiff und seine Insassen bis
dahin ahnungslos über die ihnen drohende Gefahr ge¬
wesen sind. Davon ist aber jetzt doch gewiß nicht mehr
die Rede . Heute muß sich jeder Mensch , der auf
einem englischen oder sonst für uns feind¬
lichen Schiff eine Reise antritt , dessen bewußt sein,
daß er allen Gefahren des deutschen Unterseebootkriegs
ausgesetzt , also gewarnt ist . Niemand wird gezwungen,
sich in diese Gefahr zu begeben.

Für die notwendigen Reisen stehen den Amerikanern
genügend neutrale Schiffe zur Verfügung . Soweit dies
nicht der Fall ist, hat die deutsche Regierung in der letz¬
ten Note an Amerika sich bereit erklärt , die Beschaf¬
fung genügender Reisegelegenheit erleichtern zu wollen.
In ihrem stolzen Sinn haben es die Vereinigten Staaten
abgelehnt auf dieses Anerbieten einzugehen. Sie haben
damit die Folgen dieser Haltung übernommen und ha-

i ben daher kein Recht zur Klage , wenn ihren auf eng-
s lischen Schiffen fahrenden Staatsbürgern von neuem
s Schaden zugefügt wird , wie jetzt eben durch die Versenkung
! des britischen Dampfers Arabic!

r Der französische Tagesbericht.
i WTB. Paris , 26 . Aug . Amtlicher Bericht von gestern
I abend 11 Uhr: Auf der ganzen Front Artilleriekämpfe . Die
s heftigsten Artilleriekämpfe entwickelten sich im Abschnitt nördlich
s von Arras, zwischen Somme und Oise , in derChampagne,
l in den Argon nen und im Priesterwald . In diesem
! beiden letzteren Abschnitten griffen unsere Schiitzengrabcnkampf-
! Werkzeugeund unsere großkalibrige Artillerie mehrere Male
- wirksam an . In den Vogesen nahm im Fechttal , wo wir
! die eroberten Stellungen einrtchten , die Kanonade an Stärke ab.
! Es fand kein Infanteriegefecht statt . Ein Aviatikflugzeug warf
i vier Bomben auf Vesoul ab . Eine Frau und ein Kind wurden
! verletzt . Der Sachschaden ist gering.
! Besichtigung der französischen Front durch den

König von Belgien.
WTB . Paris , 26 . Aug . ( Agence Hnvas . ) Der

König der Belgier hat in Begleitung des Präsidenten
Poincare , Millerands und Joffres die französische Front
an der Aisne , der Oise, der Bomme , die Stellungen bei
Luneville , bei Grandconroune bei Nancy , sowie verschie¬
dene Stützpunkte besichtigt.

Verletzung neutralen Gebiets infolge höherer
Gewalt.

WTB . Haag , 26 . Aug . Das Korrespondenzbureaul
j teilt mit : Am 18 . August ist gemeldet worden, daß ein
! Luftschiff über niederländisches Gebiet gefahren ist.
l Der deutsche Gesandte hat nun am 23 . August im Auf-
! trag seiner Regierung der holländischen Regierung mit¬

geteilt , daß an jenem Tag ein deutsches Luftschiff durch
heftigen Nordwind und böiges Wetter über niederländi¬
sches Gebiet abgetrieben wurde . Sobald das Luftschiff
sich zu orientieren vermochte , bemerkte es die Abweichung
vom Kurs und schlug die Richtung nach der See ein,
die zwischen Vlieland und Terfchelling wieder erreicht
wurde . Die deutsche Regierung hebt hervor , daß der

! bedauernswerte Vorfall ausschließlich die Folge besonde-
z rer atmosphärischer Verhältnisse war , die den Führer des
> Luftschiffes irreführten , und fügt hinzu , daß seit dem
- Beginn der Feindseligkeiten den deutschen Luftschiffen

! strenge Befehle erteilt wurden , niemals über die Grenz.
! gebiete neutraler Staaten zu fahren.

Die Llnterbringung Kriegsgefangener in der
Schweiz.

WTB . Basel , 26 . Aug . Die Baseler Nachrichten
vernehmen privat aus Bern , daß die Verwirklichung
der geplanten Unterbringung einer gewissen Anzahl krau-
ker oder erholungsbedürftiger Kriegsgefangener in oer
Schweiz unmittelbar bevorsteht. Nachdem Frankreich,
England und Belgien zugestimmt haben, hat nun auch
Deutschland eingewilligt. Der Bundesrat wur¬
de öurch die deutsche Gesandtschaft in Kenntnis gesetzt
Nach der günstigen Erledigung der diplomatischen Vor¬
fragen kann die Praktische Ausführung folgen und zwar,
nach der ursprünglichen Absicht des Bundesrats , zunächst
in kleineren Kontingenten Kriegsgefangener.

Die Aussage des Kapitäns der „Arabic" .
WTB . London , 26 . Aug . Die „White Star -Linie"

! gibt bekannt, es sei zweifellos, daß die Arabic tor«
> pediert worden sei. Der Kapitän habe zwar nicht

das U - Boot, aber mit Bestimmtheit den Torpedo
gesehen . Die Arabic habe nicht versucht , das U-Boot M
rammen , da man es von der Kommandobrücke nicht
gesehen habe, habe auch nicht versucht , zu entkommen̂ ,
sondern nur den Kurs geändert , als man den Torpedos
sah . Die Arabic sei ohne Warnung torpediert worden)
und zwar 6 0 Seemeilen südlich von Irland.

Der russische Kriegsbericht.
WTB . Petersburg, 26 . Aug . Bericht des Greben Ve¬

nera! stabs vom 25 . August : In der Gegend von Ri ge
Keine Veränderung . In der Richtung auf Iakobstadt und
Dünaburg dauern westlich die Kämpfe annähernd auf der¬
selben Front an. In der Gegend von Wilna unternahm am
am 24. August der Feind einige Teilaugriffc auf der Front nord¬
westlich Iewje . Wir schlugen diese Angriffe ab . Am miittleren
Njemen ziehen sich unsere am linken Ufer operierenden Truppen
allmählich gegen den Fluß zusammen. Auf der Front zwischen
Bobr in der Gegend von B r e st - L l t o - s a ,etz! der Feind
seinen Druck auf den Hauptabschnitt unserer Steilung westlich
des Waldes von Bialowieska zwischen der Chaussee nach Bielsb,
der Station Gajnawka ( ?) — Wisoko -Litowsk und Prujany fort.
Während des 24 . und 25 . August schlugen wir westlich von Brest-
Litowsk feindliche Angriffsversuche auf unsere Stellungen ab.
Am rechten Ufer Le . . . . .. Eüht sich der Feind , längs der Chauss
fee von Pischa nach Malaryto vorzudringen . Südlich von Wla-
dimir-Woliiisk :: : ' de :-/ende Borpostengefcchte . In Galizien auf
einzelnen Stellen unserer Front teilweise Gewehr - und Geschütz-
fcuer.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 26 . Aug . Amtlich wird verlautbart

vom 26 . August 1915 , mittags:
Italienischer Kriegsschauplatz: Im Do«

berdoabschnitt griffen die Italiener gestern mittag de»
Monte Der Seibusi neuerdings an . Sie wurden wir
immer , zurückgeschlagen . Vor dem Görzer Brückenkopf
herrscht Ruhe . An der übrigen küstenländischen Front
fanden stellenweise heftige Geschützkämpfe statt , so nament¬
lich im Raume von Flitsch, wo sich die feindliche In¬
fanterie vorsichtig heranarbeitet . Der bereits gestern als
geschlagen gemeldete Angriff egen den Nordabschnitt der
Hochfläche von Lavarone wurde von starken feind¬
lichen Kräften geführt . Nach zehntägiger , auch die Nacht
hindurch andauernder heftiger Beschießung unserer Werst,
steigerte die feindliche Artillerie vorgestern abend ihr
Feuer gegen die Front Zinna di Mezzena Basfon zu
größter Schnelligkeit . Bis nach Mitternacht überschüt¬
tete sie nufere Stellungen mit Geschossen aller Kaliber.
Sodann schritten mehrere Infanterieregimente !: und Al-
pinibataillone zum Angriff . Unsere braven Tiroler Trup-

Der neue Vankdirektor . !
Erzählung von R . Ortrnann. !

(Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .) l

„Das klingt wesentlich anders als die Sprache, die Sie
noch vor einem halben Jahre führten, Oheim I Damals
waren Sie Ihres Erfolges ganz gewiß."

„Soll das ein Vorwurf sein, Conchita ? Du würdestmir damit bitteres Unrecht tun . Ich lebe ja beinahe nur
noch für diesen Prozeß . Alle meine Gedanken sind auf
ihn gerichtet , und du würdest mich bemitleiden, wenn
du die Zahl der schlaflosen Nächte wüßtest, die er michbereits gekostet. Sollte es uns vom Himmel beschieden fein,
den Ränken der Gegenpartei trotz all meiner Anstrengungen
zu unterliegen, so dürfte ich mir doch guten Gewissensdas Zeugnis ausstellen , nicht nur als der Bruder deiner
edlen, unvergeßlichen Mutter und als dein Vormund,
sondern auch als dein Sachwalter und Rechtsbeistandmeine volle Schuldigkeit getan zu haben."Seine klangvolle Stimme hatte sich zuletzt bis zu
feierlichem Pathos erhoben, und mit einer ausdrucks¬
vollen Gebärde hatte er die Hand auf das Herz gelegt.

In Conchitas Gesicht offenbarte sich nicht die aller-
kleinste Gemütsbewegung . „ Wir werden diesen Prozeß
gewinnen , Oheim I" erklärte sie kurz und hart , in einem
beinahe befehlenden Tone . „Ihn verlieren, hieße ja die
Ehre meines Vaters preisgeben — hieße , den edelsten,
rechtschaffensten Menschen als einen Betrüger gebrandmarkt
zu sehen . Und solange noch ein Tropfen Blut in mir ist,wird das nimmermehr geschehen ! — Geben Sie mir die
Schriftstücke, ich werde sie unterschreiben ."

Del Vasco entnahm der ledernen Mappe, die er mit¬
gebracht hatte, einige Aktenstücke , um sie seinem Mündel
zuüberreichen. Diese trat an den Tisch, auf dem sich das
nötige Schreibgerät befand, und vollzog rasch die Unter¬
schriften, ohne den Inhalt der Dokumente auch nur eines
Blickes zu würdigen.

Unmutig warf sie dann die Feder fort und sagte:
»Das wäre also erledigt. Haben Sie mir sonst noch etwa«
zu iagtzü. Oheim ?" . _

„Allerdings, mein Kind . Deine Tante und Isabella
haben sich bei mir über dich beschwert ."

„Haben sie das wirklich ? Und was ist es, das ich
verbrochen habe ?"

„Oh, von einem Verbrechen ist da natürlich nicht die
Rede. Aber es hat sie sehr schmerzlich berührt, daß du dich
auch gestern wieder hartnäckig von der Gesellschaft fern-
gebalten hast . Isabella behauptet, sie sei deiner während
des ganzen Abends nicht ein einziges Mal ansichtig ge¬
worden .

"
„Damit mag sie wohl einmal die Wahrheit gesagt

haben . Ich zog es vor, mich im Patio aufzuhalten ."
„Und darf ich fragen, weshalb ?"
„Weshalb ? Ah , weil es dort kühler war , oder weil

mir die Gesellschaft der schweigsamen Blätter und Blumen
lieber ist als die mancher Menschen , oder weU-
aoer weshalb sollen wir davon sprechen ? Was ich da
sagen müßte, könnte Ihnen ja doch unmöglich gefallen."

„Du bist ein seltsames Wesen , Conchita ! Auch wenn
man sich bemüht, dir eine Freude zu machen , muß man
in beständiger Furcht sein, dich zu kränken . Ich selbst
habe mich ja nun schon hinlänglich an deine Launen und
Sonderbarkeiten gewöhnt. Aber es darf dich nicht wun¬
dernehmen, wenn deine Tante und Isabella sich davon
immer aufs neue verletzt fühlen. Und sie haben es nicht
um dich verdient, daß du dich bei jeder Gelegenheit solieblos und undankbar - "

Sie sah ihn an, und es schien , als seien ihre schwarzen
Augen noch dunkler geworden. Manuel del Vasco ver¬
stummte unwillkürlich unter diesem funkelnden Blick.

„Lieblos ?" wiederholte sie, „undankbar ? Nun wohl,wenn man mir mit solchen Vorwürfen kommt , muh ich
wohl aufrichtig sein. Wodurch denn haben sich IhreGattin und Ihre Tochter einen Anspruch auf meine Liebe
und Dankbarkeit erworben ? Dadurch etwa, daß sie mich
trotz ihres inneren Widerwillens in ihrem Hause dulden?
Dadurch, daß sie sich den Anschein zu geben bemühen,
mich als ein ebenbürtiges Geschöpf anzusehen, obgleich
sie mich in Wahrheit als den Abkömmling einer tiefer
stehenden Raffe verachten ? In der Tat , ich bin schlecht
genug, mich ihnen für diese Großmut nicht im geringsten
verpflichtet zu fühlen."

„Conchita! Um des Himmels willen . Kind , ich be¬

schwöre Sie —, " siel Me Overin, von dem leidenschaftlichen
Zornesausbruch des jungen Mädchens aufs äußerstebetroffen,
mahnend ein.

Doch Conchita hörte nicht auf sie und fuhr, gegen Don
Manuel gewendet, noch heftiger fort: „Sie brauchen mich
nicht so entsetzt und so mitleidig anzusehen, Oheim ! Ich
weiß sehr wohl, was ich sage . Und nun , da es einmal
heraus ist, nun werden Sie mich , wie ich hoffe, für alle

! Zukunft von der Verpflichtung entbinden, Ihr Haus zu
i besuchen.

"
Sennor del Vasco hatte sie mit der Miene eines

Mannes angehürt , der sich nicht entschließen kann, an die
Wirklichkeit dessen zu glauben , was er hört und sieht.
Nun aber trat er einen Schritt näher auf sie zu und sagte
in dem mildesten , väterlichsten Tone, dessen sein ausdrucks¬
volles Organ fähig war: „Nein, meine liebe Conchita,
das werde ich gewiß nicht — jetzt noch weniger als zuvor.
Denn von all deinen unbegreiflichen Launen war noch
keine so töricht wie diese. Was in aller Welt konnte dich
auf den seltsamen Gedanken bringen , dem du soeben zu
meinem grenzenlosen Erstaunen Worte gegeben ! Leben
wir denn nicht in einer Zeit der Aufklärung, die keinen
Raum mehr hat für mittelalterliche Vorurteile ? Und
leben wir nicht in einem freien Lande , das keine Unter¬
schiede der Geburt und der Kaste kennt ? Allein der per¬
sönliche Wert eines Menschen ist es , nach dem sich in unserer
glorreichen Republik seine Schätzung bestimmt — nichi die
Farbe seiner Haut und die Reinheit seines Blutes . Und du,
das Mud meiner geliebten, unvergeßlichenSchwester — d >e
einzige Erinnerung , die mir an sie geblieben ist — du
solltest in meinen oder meiner Angehörigen Augen der
Abkömmling einer tiefer stehenden Rasse sein ? Wahrlich,
Conck ' la , von allen schmerzlichen Kränkungen, die du
mir vöreits zugefügt, und die ich um meiner Liebe zu
dir und um meiner heiligen Pflichten gegen die Verstorbene
willen geduldig hingenommen, war noch keine so grausam
und ungerecht wie diese.

"
Seine Stimme zitterte ein wenig, und obwohl er m»

seiner stattlichen Gestalt das zierliche Geschöpfchen da vor
ihm um ein beträchtliches überragte , hatte er doch ganz
da» Aussehen «ine» unglücklichen, mißhandelten Dulde»-

Fortsetzung folgt.



pen und Standschützen, von österreichischen Schützen und
der Artillerie unterstützt schlüge die Angriffe zurück.
In den Morgenstunden war der feindliche Angriff end¬
gültig zusammengebrocheu. In den Hindernissen allein
liegen 200 tote Italiener . Darnach läßt sich ermessen,
welche dieser Angriff gekostet haben mag . Wir hatten
nur geringe Verluste.

Einer unserer Flieger erzielte in der Munitions¬
fabrik von Brescia mehrere Bombentreffer.

Die heldenhafte türkische Verteidigung.
WTB . London , 26 . Aug . Ashmead Bartlett:

sagt in einem Bericht vom 12 . August über die aus
die Landung in der Suvka -Bai folgenden Kämpfe : Alle
Augenzeugen stimmen überein , daß die Türken völ¬
lig frische Truppen ins Feld brachten, um unse¬
ren Vormarsch zu hindern , und daß sie mit größtem
Mut und größter Entschlossenheit fochten und
die Gegenangriffe mit einer Energie ausftihrten , die wir
seit den Tagen der ersten Landung auf Gallipvli nicht
erlebten . Man darf nicht vergessen , daß die Türken
für ihren Fortbestand als Nation kämpfen, daß. die Sol¬
daten nahezu zum Fanatismus gegen die Ungläubigen
aufgestachclt sind und infolgedessen einen Widerstand lei¬
sten, desgleichen man nicht seit Osmans Verteidigung
Plewnas gesehen hat.
Die Forderungen des Vierverdands von Serbien

WTB . Nisch , 26 . Aug . Der englische Gesandte
hat am 16 . August den Ministerpräsidenten Pasitsch
ausgesucht, um ihn zu veranlassen , den bulgarischen For¬
derungen nachzugeben. Pasitsch forderte Aufklärung
über folgende Punkte : ob die Vorschläge der En¬
tente endgiltig seien und nicht mehr geändert wer¬
den könnten, wo die serbische und bulgarische
Grenze sich berühren und welche Kompensatio¬
nen für die zu bringenden Opfer gewährt werden wür¬
den . Der englische Gesandte hat erklärt , daß die Note
des Vierverbandes unabänderlich sei . Serbien müsse die
strittigen Gebiete sofort und ohne weitere Ver¬
handlungen abtreten.

Der Verlauf der Skupschtinaberatungen.
WTB . Sofia , 26 . Aug . Die bulgarische Presse

bespricht mit wachsendem Unmut die Berichte aus Nisch
über den Verlauf der Skupschtinaberatungen
und kommt zu dem Schluß , daß in Nisch keine Geneigt¬
heit herrsche , Bulgariens berechtigte Forderungen zu er¬
füllen . Das Regierungsorgan erklärt an leitender Stelle,
Bulgarien sei nicht geneigt, sich zu einen: Spiel,
wie man es in Nisch zu treiben scheine, herzugeben.

Neue Gewaltmaßnahmen gegen Griechenland.
WTB . Athen , 26 . Aug . Wie aus unterrichteten

Kreisen verlautet , hat der englische Gesandte von
der griechischen Regierung die Anstellung engli-
der griechischen Regierung die Anstellung englischer Kon-
trollbeamten in den mazedonischen Zollämtern gefordert
für den Fall , daß die Durchsuchung griechischer Schisse , die
den : griechischen Seehandel großen Schaden zufügt , künf¬
tighin vernieiden will , und zwar hat der Gesandte diese
Forderung im Namen aller Mächte des Vier¬
verbandes gestellt. Die griechische Regierung soll dieses
Ansinnen zurückgewiesen haben.

Das neue persische Kabinett..
WTB . Konsiantinopel . 26 . Aug . Die hiesige per¬

sische Botschaft wurde amtlich verständigt , daß die Bil¬
dung des neuen Kabinetts Mostaviel - Memalik an¬
vertraut wurde , der auch das Ministerium des Innern
übernimmt . Die Mehrzahl der Minister , bis ' aus die iür
den Krieg und das Aeußere , sind bereits ernannt . Die
Wahl der Persönlichkeit des neuen Ministerpräsidenten
wird als Sieg der Demokraten über den englisch-russi¬
schen Einfluß betrachtet.

Der Aradie - Fall und Amerika.
WTB . Köln , 16 . August. Die Kölnische Zeitung meldet

aus Washington durch Fankspruch : Die aus Anlaß des
Arabic- Falles entstandene Lage bessert sich, weil die E glänver
mit einer Meldung zurückhalten . Es werden keine Schritte
unternommen , bis der Tatbestand klar ist. Das Land ist,
von gewissen Kreisen abgesehen , vollständig ruhig . Die
sriedensfreundliche Stimmung wächst stark und schnell.

Spanien und Deutschland
WTB. Paris , 26 . Aug . Der Temps meldet aus Ma¬

drid : Als Autwort auf die einmütigen Forderungen aller
Blätter , die verlangen, daß unverzüglich wegen der Zerstör¬
ung spanischer Schiffe an Deutschland ein Protest gerichtet
wird , um zu verhindern, daß Deutschland das Schweigen
Spaniens als Zeichen der Schwäche auslege, gibt die Re¬
gierung bekannt , daß sie den spanischen' Botschafter in Berlin
telegraphisch beauftragt habe , bei der deutschen Regierung
M protestieren . _

Letzte Nachrichten.
WTB. Paris , 27 . Aug . Die „ Agcnce Havas" meld -t:

Der Zar hat in einer Unterredung mit dem früheren fran¬
zösischen Minister Cruppy gesagt , Frankreich könne auf Ruß¬
lands unerschütterliche« Willen rechnen , bis zum eudgül-
ügeu Stege zu kämpfe«.

WTB . Haag, 27 . Aug . Der . Nieuwe Rotterdamsche
Cowant" meldet aus Hoek van Holland , daß am Oester
ri« dänischer Dampfer gestrandet sei.

WTB . New-Uork, 27 . Aug . Der Vertreter des „ W.
D- B .

' meldet funkentelegraphisch : Der amerikanische Vize-
kuusul in Rostow, der hier eintraf, erklärte , daß mau in
Petersburg die Revolntio» mehr als das Vorrücken der
Deutschen fürchte. Vor einigen Wochen sei das Volk in

Petersburg durch Plakate in flammenden Worten zum Auf¬
stand aufgefordert worden.

^ WTB . Paris , 27 . Aug . Der „ Temps " meldet : Eine
fürchterliche Explosion hat sich am Mittwoch Nachmittag
in einer pyrotechnischen Fabrik in St . Germain - en-Laye er¬
eignet . Die Fabrik war lange Zeit in Rauchwolken gehüllt.
3 Arbeiter und 1 Arbeiterin wurden bisher tot geborgen.
Der Minister Malvy begab sich an die Unglücksstätte . Die
Ursache der Katastrophe war Unvorsichtigkeit.

WTB . Zürich, 27 . Aug . Die „ Neuen Züricher Nach¬
richten " melden aus Lausanne, man stehe in Paris vor
einem Wendepunkt . Die ernsthaften Franzosen sehen mit
Sorge der weiteren Entwickelung emes Zustandes entgegen,
der die geheime Sitzung der Kammer herbeiführte. Die eng¬
lische Meldung ist zutreffend , daß aus Armeekreisen direkte
Drohungen an die Führer der radikalen Partei erfolgt sind.
Wer Frankreich liebt , sagt „ lieber Miliiäcdiktatur als Aus¬
schuß

"
. Sie wäre immerhin noch Ordnung , das andere der

Anfang zur Revolution.
WTB . Wie «, 27 . Aug . Der Fall von Brest-Litowsk

hat in Wien um so größere Freude hervorgerufen, als die
Einnahme der starken Festung nicht so bald erwartet worden
war . Die Stadt legte Flaggenschmuck an . Vor dem Kriegs¬
ministerium kam es zu einer Kundgebung. Die Menge
stimmte die österreichische Volkshymne und die Wacht am
Rhein an . Allgemeine Freude herrschte darüber , daß auch
österreichisch- ungarische Truppen an der Eroberung der Festung
teil hatten.

G .K.G . Frankfurt , 27 . Aug . Der Wiener Korrespondent
der „ Frankfurter Zeitung " meidet über die Erstürmung von
Brest - Litowsk unter anderem : Die Beute dürfte allen Anzeichen
»ach «och größer sein als bei Nowo Georgiewsk.

WTB . Fraukfurt a . M ., 27 . Aug . Die „ Frankfurter
Zeitung " meldet aus Bern : Der geflüchtete französische
Flieger Gilbert hat sein den Militärbehörden gegebenes
Ehrenwort zwar auf schriftlichem Wege zurückgezogen, aber
so spät, daß er Zeit genug behielt , vor der Ergreifung
strengerer Ueberwachungsmaßnahmen zu entweichen.

WTB . Köln, 27 . Aug . Zu dem Fall vou Brest -Li-
towsk schreibt die „ Kölnische Zeitung " : Unsere Oberste
Heeresleitung kann vollen Vertrauens ihren siegreichen Trup
pen zumuten, nach einem schwererkämpften Erfolg sich keine
Ruhe zu gönnen, sondern dem Feind aus den Hacken zu
bleiben . Immer hat sie das größte strategische Ziel im
Auge : die Vernichtung der feindlichen Streitkräfte.

WTB . Lyon , 27 . Aug . Dem „ Progres " wird aus Paris
gemeldet : Hinsichtlich der Haltung , die Griecheuland ein¬
nehmen wird , herrscht hier eine gewisse Beunruhigung . In
einigen Kreisen wünscht man, daß diese Haltung sich in klarer
Weise präzisiere . Man betont, daß die Ereignisse eine Sach¬
lage geschaffen haben, mit denen Venizelos rechnen muß.
Andererseits glaubt man, daß die Politik in Athen sich be¬
reu ändere und daß der Wind , der bis vor kurzem aus
Berlin und Wien wehte , jetzt aus Paris und London weht.
Man erklärt, dies sei bereits sehr viel.

WTB . Lyon , 37 . August . Der „ Nouvelliste" berichtet
aus Paris : Der japanische Botschafter Jshii , der zum Minister
des Aeußern ernannt worden ist, erklärte vor seiner Abreise
nach Japan einem Mitarbeiter des „ Petit Journal "

, er
werde bemübt sein, die Beziehungen Japans zu dem Drei¬
verband noch enger zu gestalten . Die Interessen Japans
gingen mit den Interessen des Dreiverbands Hand in Hand.
Auf die Frage , welche Hilfe Japan Rußland leisten werde,
antwortete Jshii , Japan schicke Rußland seit Ausbruch des
Krieges Waffen und Munition . Angesichts der großen
Schwierigkeiten , die Rußland jetzt durchmache , sei es Pflicht
Japans , die Waffen- und Munilionssendung auf das höchste
Maß zu steigern . Befragt , ob er nicht eine andere Mit¬
wirkung Japans an dem europäischen Konflikt für möglich
halte, erklärte Jshii ausweichend , diese Frage hänge von so
vielen technischen Berechnungen ab, daß er sie nicht mit ge¬
nügender Genauigkeit und Autorität beantworten könne.

WTB , Hamburg , 27 . August. Zum Fall von Brest-
Litowsk schreibt das „ Hamburger Fremdentlatt „ : Mit dem
Fall dieses Bollwerks ist endgültig die russische Front aus-
einandergeriffen . Sie war schon ein Torso, da sie überall
durch den Vonnarsch der Deutschen unterbrochen war . Jetzt
ist sie ein Trümmerfeld.

WTB . Vrrli «, 27 . August. Aus Rom wird nach der
„ Mmgenpost " gemeldet , derScheik-ül-Jslam in Konstantinopel
habe de» heiligen Krieg gegen Italien ausgerufrn.

WTB . Berlin , 27 . Aug . Laut „ Vossischer Zeitung"
teilt die „ Neue Züricher Zeitung " mit, amerikanische Zeit¬
ungen meldeten , daß es an der Nordgrenze von Indien zu
heftigen Kämpfe« zwischen de« englische « Truppe » und
de» Truppen des Emirs von Afghanistan gekommen sei,
wobei auf englischer Seite mehrere Tausend fielen.

Deutscher Reichstag.
(-) Berlin. 26 . Aug.

Am Vundesratsiisch Delbrück , Lisco , Helfferich,
Wandel. Der P -ribcnt eröffnet die Sitzung um 3,23 Uhr und
führt aus : Es ist mir soeben die Nachricht ziigegangen , daß die
Festung Brest - Litowsk gefallen ist. (Bravo .) Wir
begrüßen unsere tapferen Soldaten, Offiziere und Heerführer un¬
serer Armee und der uns verbündeten österreichisch - ungarischen
'. . t -n - e . Lebhafter Beifall ), die in den letz .cn Wochen und Mona¬
ten so Unglaubliches geleistet haben und die diese Leistungen ge¬
krönt haben durch den Fall von Brest -Litowsk. (Erneuter
Beifall .) S °dann wird die Debatte über die Resolutionen der
Kommission fortgesetzt.

Abg . Dr . Stücklen (Soz . ) : Wir sieben un Gegensatz zu
de» Parlamenten der feindlichen Staaten, in denen beftiae An¬
griffe gegen die Führung ihrer Armeen erhoben werden . Bei uns
erkennt alles ohne weiteres die Strategie der deutschen Herrführer
an . Das Ausbudungspersonal sollte eine sachgemäße Behandlung
seinen Untergebenen zuteil werden lassen. Die Behandlung der
Landsturmmänner, die den Gefangenenwachidienst besorgen, mutz
eine angemessene sein , schon der Gefangenen wegen , denen auch
möaiichst kein Anlaß zur Klage gegeben werden sollte. Auch au»

dem Felde kommen Klagen , namentlich vom Stellungskrieg
und von der Etappe . Die Beschwerden müssten mit eircm gewissen
Wohlwollen entgegengenommen werden. Die freien Urlaubsfahrten
und die Erhöhung der Krankenlöhnung begrüßen wir . Den Gar-
nisonsjoldaten sollte das Verpflegungsgeld erhöht werden. Möge
der Tag bald kommen, an dem d '

e Feind eligkelten eingestellt
werden. (Beifall bei den Soz .)

Abg . Miiller-Mr '" i : ' «Fort. B .) : Auch nur haben zahl¬
reiche Wünsche und Beschwerden in der Kommission vorgebracht.
Ich hege die sichere Erwartung , daß die Mängel abgestellt und die
Wünsche erfüllt werden.

Abg . Bassermann (Nat . -Lib .) : In der Kommission ist uns
Prüfung unserer Wünsche und Abstellung der Beschwerden zugesagt
worden . Angesichts dessen verzichten mir darauf , im Plenum noch
einmal die Frage zu erörtern und stimmen den Kommisslions»
beschlössen zu . (Beifall .)

In gleichem Sinne äußern sich die Abg . Dr . Spahn und
Kreth.

Stellvertr. Kriegsmiiiister o . Wandel : Nach den Erklä¬
rungen der verschiedenen Parteien glaube ich nicht mehr nötig
zu haben, das in der Kommission Gesagte hier zu wiederholen.
Wir werden alle Wünsche und Beschwerden wohlwollend prüfen.
Damit schließt die Debatte . Me Resolutionen werden
einstimmig angenommen.

Es folgt die Besprechung der Resolutionen betreffend so¬
ziale Maßnahmen.

Abg . Bauer (Soz ) : Das dauernde Verbot der Nachtarbeit
im Bäckereibetriebe ist eine große Errungenschaft. Die Forde¬
rung von Teuerungszulagen an die Arbeiter in den Staatsbetrie¬
ben unterstütze ich warm . Auch Unierbeamten >o !lten nicht davon
ausgeschlossen sein. Es sollte auchmehr für bedürftige
Frauen der Kriegsteilnehmer geschehen . Vor allem
sollten die Frauen nicht zur Arbeit gezwungen werden und es
sollten ihnen nicht , wenn sie etwas verdienen , die Unterstützungen
entzogen werden.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Die Unterstützungssummen
betragen im ganzen jetzt etwa 806 Millionen Mark. Daneben ist
immer wieder betont und von den leitenden Stellen vorge-
icklogen und in der Praxis durchgeführt worden, daß überall
da , wc die Mindestsätze nicht ausreichen, Zuschüsse gegeben werden
mußten . Es ist eine Prüfung im Gange , ob nichtdlie Win-
trrsötzc schon jetzt zu bewilligen und ob nicht die Min¬
destsätze um 25 °/° zu erhöhen sind. (Bravo .)

Schluß folgt.

Landesnachrichten.
Nltenrteig, 37 . August 1918.

Die württembergische Verlustliste Nr . 233
betrifft den Stab der 54 . Jnf .-Brigade , das Ersatz-
Jnf .--Reg . Nr . 52, das Grenadier -Reg . Nr . 119 , das
Füsilier -Reg . Nr . 122 , die Jnf .-Regimenter Nr . 120
und 125, das Landw . -Jnf .-Reg . Nr . 126 , die Reserve-!
Jnf .-Regimenter Nr . 121 und 246 . das Reserve-Feld--
artill .-Req . Nr . 26, die Sanitätskompagnie N . 2.

Die Lifte enthält u . a . folgende Namen : Georg Fenchel,
Neuweiler, gef. Friedrich Reutter , Neubulach, l . verw.
Johannes Beutler , Waiddorf , l . verw . Friedrich Dengler,
Rötenbach, gef. Ulffz . Friedrich Müller , Enztal , l - verw.
Gefr. Otto Tränkner, Nagold , l . verw . Gefr. Ccr . Mayer,
Walddorf, l . verw . Chr . Rauschenberger, Willlensweiler,
gef. Ernst Bühler , Rohrdors , gef. Christian Mönch, Eff-
ringen, l . verw . Johann Keppler , Enzklösterle , gef. Friedr.
Kienzle, Sulz , gef . Michael Krauß, Allbur -g^ gef.

Die preuß . Verlustlisten verzeichnen : Offz . - Sköllv . Friedr.
Schmelzte, Crcsbach , schw . venv . Math . Scheerer, Bösingen,
gef . Christian Klaiß, Pfalzgrafenweiler, gef. Wilhelm Dürr,
Pfrondorf , verm . Kart Epple, Pfalzgrafenweiler, gef. Ludwig
Mühleisen, Altensteig , bisher verw . gemeldet , gef. Otto
Hämmerle, Calw, schw . verw . Karl Frey , Altensteig , in
Gefgsch.

Die bayer . Verlustliste Nr . 207 verzeichnet : Gefr. Georg
Kirn, Wart , gef.

) ( Egeuhause «, 25 . August. Die große Freude über
die letzten herrlichen Siege unserer Heere hat in unser Ge¬
meinde einen Dämpfer erhalten durch die Nachricht von dem
Heldentod des 36jährigen Schäfers Friedrich Wohlleber
von hier . Wohlleber wurde erst im April ds . Js . als
Landsturmmann eingezogen , kam nach kurzer Ausbildungszeit
auf den westlichen Kriegsschauplatz und wenige Wochen später
nach Rußland , wo ihn am 8 . August auf Vorposten die
tödliche Kugel traf . Mit den beiden untröstlichen Geschwistern
betrauert die Gemeinde in dem Dahingeschiedenen einen braven
Mann von seltener Gediegenheit . Ehre seinem Andenken!

* Vom O .- A -Brzttk Freudenstadt , 26 . August. Vom
Oberamt wird dem Gr . geschrieben : Der Amtskörperschaft
Freudenstadt ist bisher entsprechend den wiederholt geltend
gemachten Wünschen der Bäcker vorwiegend Weizenmehl
zugewiesen worden ; die Geschäftsabteilung der Reichsgetreide¬
stelle teilt nun aber unter dem 19 . August mit, daß künftig
jeweils ^/lo des Mehlbedarfs in Weizenmehl und ^ i ° in
Roggenmehl zugewiesen werde . Wir werden also Gelegen¬
haben, uns in den nächsten Wochen allgemein mit dem
Roggenbrot zu befreunden.

'
(-) Stuttgart , 26 Aug . ( Einweihungsfeier .)

In der Vorhalle des K . Kunstgebäudes hier findet cmr
nächsten Donnertag , den 2 . September , am Sedanstag,
die feierliche Einweihung des „ Wackren Schwaben in
Eisen" statt . Die Feier wird eingeleitet mit einer von
der Garnisonsmufik gespielten Festfanfare , worauf der
verstärkte Hoftheatersingchor den Beethoven-Chor „ Die
Himmel rühmen " fingen wird . Der Präsident des
Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz hält eine An¬
sprache, sodann wird allaeinem der Gesang „Preisend
mit viel schönen Reden" gesungen . Die Garnisonsmusi?
spielt das altniederländische Dankgebct und einen Marsch.
Der allgemeine Gesang „Deutschland, Deutschland über
alleS" wird die Feier beschließen.

(--) Horb, 26 . An« . ( Maul - und Klauen^
seuche . ) Auf dem Bahnhof Hochdorf ist bei aus Mar¬
burg in Westfalen eingeführten Schweinen die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.



(--) Münsingen , 26 . Aug . ( Gut abgelaufen . )
Die Frau des Gasthausbesitzers Mack zum „ Waldhorn"
hier wollte gestern nachmittag mit zwei Angestellten ins

Feld fahren , als beim Bahnübergang im unteren Wie¬
sental das Pferd vor dem herankommenden Zug scheute
und den Wagen umwarf , wodurch die Insassen unter
den Wagen zu liegen kamen . Die Frau erlitt außer son¬
stigen leichteren Verletzungen eine starke Verletzung am
Kinn . Die beiden Angestellten kamen mit einer Hand¬
verstauchung und Hautschürfungen davon.

(- ) Mm , 26 . Aug . ( Verkauf st ädtischerKar-
tvffeln . ) Am 10 . September soll mit der Ernte
der Kartoffeln , die von der Stadt bei der Schweinemnst-
anstalt unweit Neu -Ulm gebaut wurden , begonnen werden.
Es wurde bestimmt , daß von den geernteten Kartoffeln
nur ein Teil für später zurückgehalten wird . Der grö¬
ßere Teil soll sofort verkauft werden . Der Preis für
Minderbemittelte soll um 50 Pfennig bis 1 M . niedriger
sein als der normale Verkaufspreis.

Kriegsckronik 1914

L7. August : Die Armee oes Generalobersten v . Kluck
warf die englisch« Armee bei Maubeuge.
— Di« Armeen der Generaloberst«» v. Bi ! low und von
Hausen schlugen etwa 8 Arme-Korps französisch-belgi¬
scher Truppen zwischen Sambre . Ramur und Maas in mehr-
tägigen Kämpfen vollständig.
— Der Angriff auf Maubeuge ist elngeleitrt.
— Ehrenvoller Untergang des kleinen Kreuzers ^Magde¬
burg* Im Finnischen Meerbusen.
— M« Türkei macht mobil.
— Di« Stedt Löwen wird zerstört.
— Erbprinz Luitpold von Bayern, der Sohn des bayrischen
Kronprinzen, stirbt im Alter von 13 Fahren.
— Neubildung des französischen Kabinetts.

Handel und Verkehr.
(. - Stuttgart. 26 . August . (Vom Markt .) Aus dem

heutige » Grotzmarkte galten folgend Preise : Aepfel 8 dis 18 Ps .,
Birnen 6 bis 25 Pf .. Pfirsische 28 bis 50 Pf . , Zwetschgen 12
dis 16 Pf ., Mirabellen 30 bis 35 Pf -, Reineclauden 10 bis I4Pf.,
Pxeiselbeeren 36 bis 42 Pf ., Trauben 10 bis 15 Pf . Wald,
brombecren 30 bis 35 Pf .. Hagenbutten 18 Pf . , Tomaten IS Pf.
da» Pfund. — Auf dem Gemiisegroßmardt kosteten Kartoffeln
6Pf . . Zwiebeln 16 bis 16 Pf . , Bohnen 22 bis 24 Pf . das Pfund.
100 Stilch kleinere Einmachgurken 55 bis 60 Pf.

Wetterbericht
Bei unveränderter Lustdruckverteilung ist für

Samstag und
'

Sonntag nachts kühles , morgens
nebeliges , tagsüber warmes und trockenes Wetter zu
erwarten.

Für die Redaktion verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Ricker 'schen Buchdruckerei , Ultensteig.

Bekanntmachung
des stellt». Generalkommandos XIII. ( K. W .) Armeekorps.

Das stellv . Generalkommando beabsichtigt , der 'Landwirtschaft auch
für die diesjährige Einbringung der Herbstsaat durch kürzere Beurlaubung
geeigneter immobiler Mannschaften auf Antrag auszuhelfen.

Derartige Saatarlaubsgesuche sind unter Benützung eines be¬
sonderen Antragsformulares (kostenlos durch die K . Oberämter bezw.
Schullheißenämter erhältlich ) dem stellv. Generalkommando unmittelbar
nach Begutachtung durch die Ortsbehörden zuzuleiten . Für im Felde be
sindliche Truppenteile ist außerdem die Begutachtung durch die Oberämter
geboten . Für die Entscheidung letztgenannter Gesuche sind ausschließlich
die mobilen Kommandobehörden im Felde zuständig.

Die genaue und gewissenhafte Beantwortung aller aus dem Formular
ersichtlichen Fragen ist Bedingung . Unvorschrrftsmäßige und unvollständige
Anträge haben keine Aussicht auf rechtzeitige Berücksichtigung.

Die zuständigen Behörden wollen die Gesuche auf das tatsächliche
Urlaubsbedürfnis gewissenhaft prüfen und im Interesse einer
gerechten Zuweisung darauf bedacht sein , daß Urlaubsbeginn und -Dauer
dem wirklichen Bedürfnis entsprechend beantragt wird.

Nur bei genauer Einhaltung der vorstehenden Anordnungen ist eine
rasche und glatte Erledigung der Gesuche möglich.

Stuttgart , den 33 . August 1915.
vo» Marchtaler.

^ Itensteißf.

2am kelüMtiMMt

A l t e » st e i g.

Frisch eingetroffen:

Neue hohenloh.

Grüne kern
ganz 1 Pfund 70 Pfg.
bei 5 Pfund 68 Pfg.
gemahlen 1 Pfund 75 Pfg.
bei 5 Pfund 73 Pfg.
Mehl 1 Pfund 75 Pfg.
bei 5 Pfund 73 Pfg.

bei

Chr . Burghard jr.

Photographien!
sind das schönste

Geschenk
besonders für unsere

I Unterriexiugeu -Spielberg.

Allen Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber Gatte , Vater , Sohn , Bruder und

Schwiegersohn

Adanr Vvesrtrer
Bäcker

Laudwehrmauu im Res .-Regt . Nr . 120
am 11 . August den Heldentod fürs Vaterland erlitten hat.

Für die trauernden Hinterbliebenen
Die Gattin:

Emma Brenner , geb . Wurster
Die Mutter:

Kath . Brenner , Bäckers -Witwe.
Trauergoltesdienst findet am Souutag , de« 29 . August,

nachmittags 1 Uhr in Spielberg statt. I
einpketile: Soldaten im Felde Alteusteig.

IQ ? acKuNA6N 2U 75 ? kZ. unck
IAK. 1 —

krt. OckseMSüIssIst
b/lk. 1 .— ckie Lkunä -Vose

OsrninsiridSi ' ß -' KAVS
30 ? kA.

OSlsLrälrisri
ckie vo86 55 ? kZ.

kssiggurlisn
60 ? tz.

Lprlkosonmsrmslsllb
80 ? kZ. ckie ? kunck-vo86

1sed8siif8l :IlM
ckie vo86 2U Ulk. 1 .30 u . ölk . 2 .50

krsMs XMeniiseliMg
65 ? kg.

kMüMSieile Wed
80 ? k§ . ckie ? kuuck -Oo86

k
'
SlÄOllOOolLÄS

40 ? kZ- per Take!

k8t. 8eIiAgrr Ikk
per ? uket 35 ? !g.

f8t. kaeso
^ 4 ? kunck ? uket 80 ? kg.

Londons.

IMermSiirtsIiIelteii
5 unck 10 ? k§ .

Lisre - s/dee - Akersö

OoAknao 6 ^ 6.

versckkieckener Preislagen
in 10 , 20 unck 25 8tück -? uckunZ

Lorre kMe» Mil
keiimlmitl ' lslisllö

V/Aarsttea
50 Stück Wc . 1 .10

WilSrtsseiignmssbgr
MS 8tilels.

1 'a8cksn -L88de8le <Le

NliiMsrinoiiüM
einkack unck ckoppelt

Kkvolvsra . LkIbstlMMiglM
küelilr . IsMliölllMiM

von Nk . 1 .— an

Lr8atzba11erien u. kirnen
IÄ8ck6nperi8kope.

k6läüL8edöü 8ü8 MvüMm.

2 u 8ummenIeZfbare

— friMeeder —
l38ctMf8uerreiigk

aller Laterne

ksWrElelkelssiimcliM
Uk . 4 .60 per ? asr.

— „ MLenlMg
"

—

kigsriM avä kigsrettelleillis
2Mäkol2-8eimt28edsedl8lll

Vkr8Sväüä 8 eked6 ll ^ ki»
leere Hosen M kertons
kür ? kunck unck Nulbpkuuckpuckete

Li6r8eliselitklii
etc . etc.

I^orenL junior , «

sind Bilder und Ansichtskarten
von den Familienangehörigen , Frauen,
Kindern , Eltern etc . Derartige
photographische Karten kosten 4 St.
1 Mk . Bei einem Dutzend ein großes
Bild gratis . Aufnahmen täglich , auch
nach vorhandenen Bildern.

ferner

Vergrößerunge «, in allen Größen.

«7o § s/

Photograph
Poststraße , bei Hafner Braun II . St.

Alteusteig.

» m - - . ^ , »

^ Beliebte Schwarzwälder
Gedicht- Sammlung:

! Eidertaused!
! von Gottlob Fr . Hummel

— Preis Mk. 1 .40 —

Geeignet zum Versand
ins Selb u. in Lazarette

Zu haben in der

^ Altensteig.
. ^

Gestorbene.
Calw : Georg Heinkel , 78 I.
Marbach a . N . : Fritz Müller , Gast-

Hofbesitzer z . Post.
Baiersbronn : Adam Gaffer , Vieh¬

händler , 63 V - I-
Im Felde gefallen:

Nagold : Eugen Henne , Utffz. im
Gcen .- Reg . 119 , 27 I.

Huzenbach : Johannes Pfeifle , Gefr.
Sohn der Agathe Pfeifle Witwe.

- Frisch eingetrosfen:

vk. Ostkkk
'
8 kustill

in V4 Pfd . Pakets zu 15 Pfg.
in Itz Pfd - Pakets zu 30 Pfg.

Dr . Oetker's

Pudding- Pulver
in ca . 10 Sorten.

Dr .Oetker 'sBackpulver
und Banille - Zucker
Sinner 's Backpulver
Vanille - Zucker und

Puddingpulver

Aais - Krrchenpulver
Hofer 's

Frigeukaffee
Heusel 's

Ukhrsastkaffer
Frisch gebrannte

Kaffee 's
RrMseköLrießei'

garantiert naturreinen

Himbeer -,Lrdbeer-,Kirsch«
und Litronen - Last

offen und in versch . Glas -Packungen

Honigpulver und
Brausebonbons

alles zum Feldpost -Versandt.

Kancks Kaffeemischung

Kriegs-Stollen
Choeolade und

Pfeffermünz
Mein Küste

— feinst Ungedeckter Rotwein —
kühl und durststillend.

StuttgarterLchützeNWUrft
— mit neuem Kraut —

sft. Ochseumaulsalat
in Feldpost - Dosen.

Reinen Bienenhonig
Me gelMle Cigarren

in 10 und 20 Stück Packungen

kurze Holzpfeifen
lügsrsltöil u. k8 !ll8LdllMsüsL

Leere Bl ch - Dosen
Kaschen aus Glas und Blech

Mundharmonikas
Taschen - Eßbestecke

Taschenmesser
Spiegel, BWe« MW«

Brustbeutel
Soldaten - Wäsche - ^ »äcke

etc. etc.

Leere SeldM-SAchtel»
in allen Größen

Tier - Schachteln
bibigst bei

k . V . Illtr stgellfglgk?, Fritz Bühler jun.
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